
Halle Sonntag

Deutſches Reich

in Jan von v der Gemahl derengliſchen Prinzeſſin Beatrice jüngſter Tochter der Königin
Vietoria iſt zum Engländer gemacht worden Das londoner
Oberhaus hat am Freitag die Bill über die Naturaliſirung
des Prinzen in ollen Leſungen ohne Abſtimmung an

enommen In einer beſonderen Sitzung des Oberhauſes
kiſtete Prinz Heinrich in üblicher Form der Königin den Eid

der Treue

Die gerichtliche Iinterſuchung en den Polizei
rommiſſar Meyer in Frankfurt a M wegen der bekannten
Friedbeſrergerge iſt eingeleitet Die Vorunterſuchung iſt dem
Landrichter Dobbe übertragen worden

zen Auftrage des ſchw er Bundesrathes werden
Oberſt Feiß Bern und Oberlieutenant Wild Zürich den Herbſt
manövern des 14 deutſchen Armeecorps Großherzogthum
Baden beiwohnen

Mannheim 31 Juli Der Neuen Badiſchen Landes
zeitung zufolge hat die geſtern abend abgehaltene General
verſammlung des Heidelberger Schloßvereins mit

coßer Mehrheit beſchloſſen ſich gegen das jetzt vorliegendeProjekt einer Drahtſeilbahn nach dem Schloß und der Molkenkur
u erklären Jn der zahlreich beſuchten Verſammlung wurde gegen
ie Abſtimmung Proteſt erhoben
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Aus dem Jahresbericht
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Ueber den Stand des Jnnungsweſens findet ſich in dem
Bericht folgende Auslaſſung Bis Ende des Jahres 1885 müſſen
diejenigen Jnnungen welche nicht nach Maßgabe des Normal
ſtatuts vom 18 Juli 1881 eingerichtet ſind ſich bei Vermeidung
der Auflöſung der ihnen geſetzlich vorgeſchriebenen Reorganiſation
anbequemt haben Unter dem Drucke dieſer Vorſchrift ſind im
Laufe des letzten Jahres wiederum eine Anzahl Jnnungen unſeres
Kammerbezirks zu einer entſprechenden en ihrer Statuten
übergegangen und zwar in den Städten Brehna Düben Gräfen
hainchen Heitſtedt Landsberg Naumburg Schkenditz Stößen
Teuchern Wettin ißenfels Zeitz Neu entſtanden ſind auf
Grund des Geſetzes von 1881 Jnnungen in Könnern Delitzſch
S a Landsberg Mansfeld Naumburg Schafſtädt

chkeuditz Schraplau Stößen Weißenfels Wettin Dagegen
hat es in mauchen Ortſchaften trotz aller Bemühungen der Be
hörden nicht gelingen wollen eine genügende Anzahl von

andwerkern zu finden welche den ernſtlichen Willen beſäßen
v den Aufgaben des Geſetzes vom 18 Juli 1881 zu unter
ziehen

Für obligatoriſche Jnnungen ſcheint im ganzen weniger Neigung
bei uns vorhanden zu ſein Wir wü uns entſchieden gegen
dieſelben erklären ebenſo gegen jede Beſchränkung in der An
e Lehrlingen für nicht der Jnnung zugehörige Gewerbe
reibende
Weiter berichtet die Kammer über die Erleichterungen welche
jüngſt dem chäft bei der Zollabfertigung bezüglich des
Kandis und Kryſtallzuckers zugeſtanden worden ſind die aber den
Intereſſenten jedenfalls ſchon bekannt ſein werden Jm Anſchluß
hieran hat die Kammer den Wunſch zu vermitteln

Der Sieg des Schwachen
Erzählung

von Melchior Meyr
Fortſetzung

Der Bäbe war der Ton den der Burſch anſchlug zu
ernſthaft ſie erwiederte munter und wohlwollend Laſſen
wir jetzt die Dummheiten Dummheiten ſein Ich hab Dich
nun einmal gern mit ſammt Deinen Dummheiten Dem
Burſchen gefiel dieſe Entgegnung ungemein aber ſeine im
Glück bereuende und nach Abſolution ſtrebende Seele ging
unwillkürlich weiter s iſt merkwürdig, fuhr er fort daß
man ſo ſein kann wie ich bin Einmal iſt s mir als könnt
ich alles thun und es müßt mir alles durchgehen Und
wenn s nun drum und dran kommt läuft mir plötzlich alles
davon und es iſt mir als ob ich gar nichts könnt

Er hatte bei dieſer er re den Arm von dem
Mädchen niederſinken laſſen auf den Schrein und ſchüttelte
ſeinen Kopf ſo bedenklich daß die Heitere faſt gelacht hätte
Sie fand es auch jetzt merkwürdig daß man ſo ſein konnte
wie er war, und verſetzte mit freundlicher Ungeduld Mach
Dir doch keinen Kummer Das ſind menſchliche Dinge die
Du ſchon ablegen wirſt

Jch hoff s, erwiederte Tobis und Mühe will ich mir
geben Aber ich ſag Dir s voraus Bäbe ſo ſchnell wird das
nicht anders werden Es kommt über mich wie ein großes
Waſſer auf einmal ſodaß alles erſäuft wird

Uebertreib s doch nicht, entgegnete die Bäbe So etwas
ſteckt in jedem Menſchen und es kommt nur darauf an

Ja, ſiel der unbeugſame Tobias ein in mir ſteckt aber
mehr davon als in anderen Menſchen Red mir s nicht aus
und mach mich nicht beſſer als ich bin Es iſt einmal ſo
und ich will nicht haben daß man ſagt ich ſei anders als ich
bin s iſt mir halt angeboren, fuhr er mit einem
Seufzer fort und von Jugend auf hat man auch ſo gegenmich gehandeit daß ich eben geworden bin wie ich bin Ganz
wird das nie aus mir herauskommen l

Das Mädchen deſſen Ungeduld bei dieſen Reden begreiflich
gewachſen war erkannte daß ſie einen andern Ton anſchlagen
mußte ſie erwiederte reſolut Nun ſo mag s drin bleiben
in Dir Wenn wir einmal Mann und Frau ſind dann
a wir zuſammen und wenn s bei Dir fehlt dann bin

Ja, rief Tobias das iſt auch mein Troſtl Du biſt für
mich geboren und wenn ich Dich hab dann trau ich mir
ſelber zu Daß Du mich nur magſt das iſt das Wunder
bare Aber Du biſt halt ein gutes liebes Mädchen und
haſt das beſte Herz in der ganzen Welt

Während dieſer Erwiderung hatte er den Arm um ſie ge
ſchlungen vnd ſtreichelte mit der andern Hand das Haar und

ie Wange der Geliebten ſo zärtlich als nur möglichGott ſei Dank, ſagte ſich dieſe erfreut er wird wieder

vernünftig Und liebevoll entgegnete ſieWarum ſoll das ein Wunder ſein daß ich Dich mag Du

biſt der beſte Menſch der mir in meinem Leben vorgekommen
iſt und haſt mich ſo lieb und hältſt ſo viel auf mich wo

könnt ich denn einen beſſeren Mann finden als Dich Und
was Du auch an Dir haben magſt ſieh wenn ich jetzt die
Wahl hätt unter allen Burſchen die ich kenn hier und ander
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daß die

1 Veilage zu Nr 178 der Saale Zeitung
Steuer Bonifikations Anerkenntniſſeſchneller ugeſtellt werden m den Exporteuren

er köunte ahnen daß der Schwerſpath ſelbſt ſeinen Weg in
die Verpackung des Zuckers gefunden hat Wi ßdieſen Gegenſtand in dem Bericht r leſen über

Seitens der Aelteſten der magdeburger Kaufmannſchaft wurde
in einem Schreiben an den Verein der deutſchen ZuckerRaffinadeure
darauf hingewieſen daß das zur Verpackung des Brotzuckers ver
wendete Papier welches uſancemäßig als Waare mitverwogen
wird von ganz ungerechtfertigter Schwere ſei Thatſächlich wird
daſſelbe zur Vermehrung des Gewichtes mit einem gewiſſen
Prozentſatz Schwerſpath verſetzt Hiervon rührt auch die brüchige
Beſchaffenheit deſſelben her wel taufgemachtes Brot in den nämlichen Bogen wieder zu verpacken
Den Nachtheil von dieſer Manipulation tragen der Kleinhändler
und der Konſument welche das Papier für Zucker bezahlen
müſſen

Ein hieſiges Großhaus hat bei ſeinen Zollabfertigungen das
Gewicht von blauem Papier mit Einlage mit 3,6 und 5,3 Proz
von einfachem grauen Papier mit 2,4 und 33 Proz und von ein
fachem roſa und blauen Papier mit 1,67 Proz ſtatt wie üblich
1 Proz vom Nettogewichte des Zuckers ermittelt Se

Der in Rede ſtehende Uebelſtand iſt übrigens auch bezüglich der
Verpackung von Würfel Kandis und gemahlenem Zucker zu kon
ſtatiren Auch hierbei wird die Papiereinlage der Kiſten bezw
Fäſſer in das Nettogewicht des Zuckers einbezogen

Geſagtes findet auf nord und ſüddeutſche Raffinerien faſt gleich
mäßig Anwendung doch thun ſich einzelne Raffinerien durch die
Schwere ihres Packpapiers noch ganz beſonders hervor Hoffent
lich führt der von den Aelteſten der magdeburger Kaufmannſchaft

egebene Anſtoß dahin daß die deutſchen Raſſinerien ſich in derVerwendung des Papiers bei Verpackung ihres Zuckers zur Ein
haltung einer beſtimmten Prozentgrenze vereinigen

Durch hieſige Chemiker angeregt wandte ſich die Kammer an
das kaiſ Geſundbeitsamt mit der Frage ob ſich nicht für den

n menſchlichen Genuß beſtimmten Zucker es war
abei beſonders an den Farinzucker gedacht ein Maximum

des Salzgehalts feſtſtellen ließe Hierauf iſt der folgende Be
ſcheid eingegangen tAnf die an das kaiſ Geſundheitsamt gerichtete von dieſem dem
Herrn Reichskanzler vorgelegte hierauf an uns abgegebene Ein
abe vom 31 Januar d J betreffend die Feſtſetzung einer
daximalgrenze für den Salzgehalt im Farinzucker erwiedern wir

der Handelskammer daß nach den von uns veranlaßten im Kreiſe
von Zuckerfabrikanten angeſtellten Ermittelungen der Nachweis
vermehrter Mengen von ſchwefelſauren Alkalien namentlich von
ſchwefelſaurem Natron im Zucker nur in einer abſichtlichen Zu
miſchung von Natron zu dem Zuckerſafte eine Erklärung findet
Da neuerdings die ſchweflige Säure ſtatt der Knochenkohle in die
Zuckerinduſtrie eingeführt worden iſt ſo ſoll wenn bei einem
nicht ſachgemäßen Verfahren die Säfte oder Syrupe ſauer ge
worden ſind abſichtlich Soda kohlenſaures Natron zur Abſtum
pfung der Säure zugeſetzt werden Jn dieſem Falle könnten
unter gewiſſen Bedingungen auch in der Aſche des arinzuckers
ſchwefelſaure Alkalien bezw ſchwefelſaures Natron Glauberſalz
vorkommen Den Antrag der Kammer ein Maximum des Salz
gehaltes im Farinzucker ſo feſtzuſtellen daß bei deſſen Ueber
ſchreitung der Zucker als geſundheitsſchädlich und für den Konſum
ungeeignet zu betrachten ſei halten wir deshalb für unausführbar
weil ſeitens der Fabrikanten behauptet wird daß hauptſächlich der
Salzgehalt der Farine von vielen Zufälligkeiten abhängig ſei über
welche die Technik nicht gebieten könne Jn kommerzieller Be
ziehung tritt der Umſtand binzu daß nach dem Urtheil der Sach
verſtändigen Farine mit hohem Salzgehalt ohne Schädigung der

nduſtrie vom Handel nicht ausgeſchloſſen werden können weil
ſie als naturgemäße Zwiſchenprodukte für die Zuckerinduſtrie inſo

wärts ich würde nie und zu keiner Zeit einen anderen
wählen als Dich

Das war zu viel für den Schneider Von einem Wonne
blitz durchzuckt ſtand er auf zog die Bäbe mit empor und die
Liebenden füreinander Geborenen fielen ſich in überquellender
Zärtlichkeit in die Arme und küßten ſich nach dem Bedürfniß
ihres Herzens Der Kopf des Tobias fing an zu wirbeln im
Rauſche der Glückſeligkeit ward jeder Blutstropfen in ihm ein
Mann er fühlte ſich von einer Kraft und einem Muthe
durchgoſſen daß es ihn eine Kleinigkeit gedünkt hätte nun
ſeinerſeits die Geliebte zu tragen wohin ſie wollte Mit einer
gewaltigen Stärke preßte er ſie an ſich als wollte er ſie nie
wieder loslaſſen Die Bäbe hauchte bittend Tobias und
ſuchte ſeine Gluth zu mäßigen

n demſelben Moment pochte es an die Thür Das Liebes
paar fuhr zuſammen ſtand und horchte athemlos Bäbe,
rief es draußen Das Mädchen unwiſſend was ſie aut
worten ſollte ſchwieg Bäbe wiederholte es ſtärker

Es war die Pfarrerin
Hatte ſie etwas gehört bedurfte ſie ihrer ſonſt

Was es ſein mochte die Bäbe hatte ihre ganze Geiſtes
gegenwart wieder Nach einem ſchläfrig gedehnten Ah, als
ob ſie eben erwachte fragte ſie Wer ruft

Jch die Pfarrerin, erwiederte es draußen Kennſt Du
meine Stimme nicht mehr oder biſt Du noch im Schlaf

Der Ton dieſer Worte hatte etwas Eigenthümliches was
der zur Bildſäule gewordene Tobias nicht herausfühlte wohl
aber das Mädchen Es lag etwas Spottendes darin was
der Frau ſonſt nicht eigen war und die Bäbe fühlte ſich bei
dem Gedanken durchſchauert daß ſie e oder ahnen könnte
wer bei ihr war Trotzdem ſpielte ſie ihre Rolle beherzt fort

Ah ſo, rief ſie indem ſie die Decke von dem Bette zurück
ſchlug vor dem ſie ſtand Sie ſind s Befehlen Sie was
Soll ich aufſtehen

Allerdings, war die Antwort ich muß Dich ſchon bitten
Der Herr hat einen Anfall von Huſten und kann nicht mehr
einſchlafen Geh hinunter und mäch ihm den Thee

Jm Augenblick Frau Pfarrerin
Jn zehn Minuten komm ich und hol ihn Sorg daß

alles in Ordnung iſt bis dahin
s wird alles recht werden

Soll mich freuen, verſetzte die Pfarrerin und ging feſten
Schrittes zurück in die Schlafſtube

ie Bäbe ſtand mit wogendem Buſen und glühenden
Wangen da Die Stimme der Frau hatte denſelben Klang
behalten ſie konnte faſt nicht mehr zweifeln daß die Schlaue
geh oder gehört hatte was geſchehen war Möglich daß
ſie ſich doch irrte und daß nur das böſe Gewiſſen ſie den
Spott heraushören ließ Möglich aber nicht wahrſcheinlich

Nach einem Moment der Ueberlegung faßte ſie einen Ent
u nach dem Gebot ihres Argwohns und ſie that wohl

ran
Die Pfarrerin wußte allerdings wer im Hauſe war Die

ereizten Worte der Bäbe mit denen ſie im Haustennen demürſchen ſeine Zaghaftigkeit verwieſen hatte waren in ihr
Ohr gedrungen ünd hatten ſie aus leichtem Schlummer erweckt
Sie beſaß ein feines Ohr die kluge Pfarrerin und indem ſie
es n vernahm ſie ein Gewisper das ſie die Sachlage
augenblicklich errathen ließ Sie ſtand auf ging im Nacht
kleide ſachte zur Thür und hörte wie s die Stiege heraufkam

welche es nicht wohl geſtattet ein V
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fern unentbehrlich ſind als ſie andern Fabrikationszwecken dienenSollten ſie zufällig im Kleinhandel nen wird e ihr
vitterlich ſalziger Geſchmack ihre Benutzung häusli Ver

kehr verhindern Erwägt man a m in welch geri
engen der Zucker überhaupt genoſſen wird ſo können

Beimengungen von immerhin geringfügigen Mengen von ch
ſauren Alkalien in ſanitätspolizeili Beziehung ni

ſ

Bezi tBelang ſein Wir finden uns demgemäß nicht in der Lage
gedachten Antrage der Handelskammer weitere e zu geben

Allen auf eine öftere Benutzung der Eiſenbahnen hingewieſenen
Kreiſen bringen wir an der Hand des Jahresberichts die Aus
kunftſtelle der Königl Preußiſchen Staatseiſenbahn
Verwaltung in Leipzig in Erinnerung die am 1 Juti v J
in Wirkſamkeit getreten iſt Dieſelbe ertheilt auf Anfragen des
Publikums ſowohl in örtlichen mit dem Betriebe der Staats
eiſenbahn Verwaltung zuſammenhängenden Verkehrsverhältni
als auch über Reiſe und Transport Verhältniſſe im Verkehr
und nach den kgl preuß EiſenbahnStationen in Leipzi
thunlich aber auch über alle ſonſtigen auf den preuß
Eiſenbahnen und den Nachbarbahnen zurückzulegenden Reiſen
zu befördernden Transvporte ſelbſt oder durch Vermittelung des
Auskunftsbureaus in Berlin unentgeltlich Auskunft

Bei der zunehmenden Komplizirung der Eiſenbahnverhältniſſe
muß unſere Geſchäftswelt die ihr hier gebotene Gelegenheit in
allen ſchwierigen Fragen des Eiſenbahnweſens leicht und zuverläſſig
Auskunft erlangen zu können ſicherlich mit Freuden begrüßen
Das leipziger Bureau iſt mit einem umfaſſenden Tarifmaterial
ausgeſtattet ſodaß daſſelbe Anfragen in Verkehrsangelegenheit
bei denen es ſich um nicht zu zahlreiche Relationen handelt ſof
beantworten kann Die Benutzung des Bureaus von ſeiten
des Publikums iſt denn auch eine fortwährend ſteigende

Bei dem Kapitel z l bringt die Kammer ver
ſchiedene beſondere Wünſche der Maſchinen und Dampffeſſel
fabriken der Schwefelſäurefabriken der Glasinduſtrie und de
Braunkohlengruben zur Sprache Nach einem Exkurſe über die
Verhandlungen die im BezirksEiſenbahnrath zu Erfurt wegen
der Dispoſitionsbefugniſſe des Adreſſaten vor Aus
händigung des Frachtbriefes ſtattfanden erwähnt der
Bericht daß der Frachtſatz für gedörrte Pflaumen auf der
Strecke Peſt Halle von 561 M auf 426 M pro 10,000 Kkg
Jadungen herabgeſetzt worden iſt Erfreulicherweiſe läßt es ſichdie tat Eiſenbahndirektion Erfurt wie berichtet wird angelegen

ſein den früher in Thüringen blühenden Handel in ge
dörrten Pflaumen welcher auf einer umfangreichen Pro
duktion beruhte durch Zuwendung billigerer Tarife neu zu be
leben Der ſtarke P aus Böhmen den Donauländern und
Frankreich hat die Preiſe unſerer Waare dergeſtalt herabgedrückt
daß die Produzenten es vorziehen dieſelbe in friſchem vielfach
noch unreifem Zuſtande auswärtigen Händlern zu überlaſſen

Unſere gedörrten Pflaumen leiden nicht ſelten an dem Fehl
daß ihnen von der Darre her ein unangenehmer Rauchgeſchma
anhaftet Bereits zu wiederholten Malen haben wir an dieſer
Stelle unſere Produzenten darauf aufmerkſam gemacht daß dieſer
Uebelſtand den Vertrieb ihrer Waure nachtheilig beeinfluſſen

el und haben denſelben ein ſorgfältigeres Darren an
empfohlen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c h nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

Dommitzſch 31 Juli Nach r Vakanz werden
nun endlich die beiden hieſigen Diakonate wieder beſetzt werden
Zwei Kandidaten die Herren Köthe und Menzel werden
nächſten Sonntag die Probepredigten halten Die abgelaufene
Woche hat uns zwei Unglücksfälle gebracht von denen vor
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und in den Gang einbog Sie legte das Auge ans Schlüſſel
loch wartend der Dinge die da kommen ſollten unge
ſogar durch den Huſten des Gemahls Und es ſetzte ſich
wieder in Bewegung undjſie ſah die ſeltſamſte aller Cavalcaden

vor ſich eJm erſten Moment konnte ſie ſich nicht enthalten das
eigenthümlich Lächerliche derſelben und eine gewiſſe Freude über
die Entdeckung zu empfinden Aber dieſe Regung wich alsbald
der Entrüſtung über die Dreiſtigkeit des Mädchens und über
den ihrem Hauſe angethanen Schimpf Was ſollte ſie be
ginnen Wenn ſie die Thür öffnete und das Paar äber
raſchte verſuchte der Burſche zu entſpringen es gab Lärm
und der Pfarrer den ſie ſich mindeſtens halb wach denken mnßte

vernahm den Skandal Er der den Unfug gar nicht für
möglich hielt gerieth außer ſich kam in Amtseifer und der
Skandal wurde öffentlich Konnte ſie ſich aber ruhig ver
halten und dem Leichtſinn der Frechheit das Feld überlaſſen
Unmöglichl Das Huſten des Gatten das ſich endlich wenn
auch minder ſtark erneuerte gab ihr eine Jdee Sie trat an
ſein Bett und ſagte Du haſt s heute wieder ſtark lieber
Mann ich will Dir Deinen Thee machen laſſen Der
Pfarrer durch die Anrede wieder munter geworden glaubte
es wäre nicht mehr nöthig weil es ſich ſchon gemindert habe
Die Fran drang aber ſo zärtlich in ihn ſie hielt ihm die
Nothwendigkeit einem möglichen heftigeren Ausbruch dure
das erprobte Mittel zuvorzukommen ſo lebhaft vor daß er
fügte Sachte verließ die Kluge das Schlafzimmer über ihr
Verfahren mit ſich einig Sie wollte durch den Ton ihrer
Stimme dem Mädchen zu verſtehen geben daß ſie alles mit
angeſehen und ihr eine Friſt beſtinimen damit ſie in der
ſelben den Liebhaber aus dem Hanſe ſchaffte Wurde ſie nicht
verſtanden und blieb der Burſche ſo wollte ſie ein anderes
Mittel ausdenken das Aergerniß nicht weiter gehen zu laſſen

Wir haben geſehen daß ſie verſtanden wurde
Nach gefaßtem Entſchluß wandte ſich die Bäbe zu dem

Burſchen
Dieſer hatte in der kurzen Zeit die ſeltſamſte Reihe von

Gefühlen durchlaufen Als er in dem erſten Zuruf die Stimme
der Pfarrerin erkannte wirkte dieſelbe namentlich in der ver
ſtärkten Wiederholung wie ein Poſaunenſtoß des jüngſten Ge
richts Die Blutstropfen in ſeinen Adern die noch eben kraft
erfüllt und angriffsmuthig wie Löwen ſich erhoben hatten
rannten und taumelten durcheinander wie eine vom Wolf an
gefallene Schafheerde mit Mühe hielt er ſich aufrecht Die
Geiſtesgegenwart des Mädchens das täuſchende Spiel des
Aufwachens und Aufſtehens erfüllte ihn mit Staunen über
ſolch unbegreifliche Geſchicklichkeit er traute ſeinen Augen ünd
Ohren kaum aber ſeine Seele wurde erhellt durch einen

Schimmer
in der er ſich gefangen hatte und ſeine Gefühle nahmen in
dieſem Schein eine ruhigere Bewegung an Es war
daß er nicht als frecher Entweiher des Pfarrhauſes entt
und gebrandmarkt wurde Es war mögis daß er mit der
Angſt davonkam daß ihm die ärgſte Strafe erlaſſen wurdel
Hatte er ungeſehen die Kammer erreicht ſo konnte er auch un

schen Hof v Gaſſe mann i vo
er ung der Pfaxrerin ſtärkte dieſe Hoffunng bedentendUm ſo e trachtete ſeine Seele nun ans dem

kommen und er war eben in Beyriff der Bäbe e V
zu machen als dieſe zu ihm ſprach

von Hoffuung aus der ſchrecklichen Falle zu kommen
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z lich der erſte allen Erntearbeitern jetzt zur Warnung dienen
ollte Einer weitverbreiteten aber gefahrdrohenden r
ufolge war die Wittwe Tette von bier auf dem von ihr geaenan Erntewagen ſitzen geblieben um auf demſelben mit nach

Hauſe zu fahren Beim Abfahren des Wagens vom Ackerſtücke
auf den Weg erhielt derſelbe einen Stoß durch welchen die Frau
vom Wagen geſchleudert wurde und ſo unglücklich fiel daß ſie
nach viertägigen qualvollſten Schmerzen an den Folgen inner
licher Verlehungen ſtarb Der Arbeiter Bräutigam aus den
Nenhäuſern ein wegen Zuvorkommenheit Nüchternheit und Fleiß
unter ſeinen Kameraden und bei ſeinen Arbeitgebern beliebter
Mann wollte geſtern in den hieſigen Thonrohrwerken einen
Treibriemen abſtellen wurde aber von demſelben erfaßt und mit
fortgeriſſen wobei ihm der Kopf h zerſchmettert wurdeNoch wenigen Stunden gab er n 3 Ken ewußtſein wieder er

langt zu haben den Geiſt auf interläßt eine Wittwe mit
vier Kindern

Walkenried a 31 Juli Unter dem Vorſitze des Hrn
Amisrichter da verhandelte heute das Schöffengericht
des berzoglich braunſchweigiſchen Amtsgerichts hierſelbſt eine
intereſſante Anklageſache aus dem nahen Harzorte Hohegeiß
dem höchſtgelegenen 1914 Fuß Orte des Harzes Es betrifft
die ſ Z ſehr eingehend beſprochene Affäre anläßlich der Ab
altung des ſeit Menſchengedenken in dem Orte üblich geweſenen
chulfeſtes eines ſog Freiſchießens das in dieſem Jahre be

kanntlich Paſtor und Lehrer nicht geſtatten wollten Das Feſt würde
trotzdem abgehalten Die Hohegeißer putzten die Wagen mit Tannen
und Maien luden die Kinder die nun einmal nicht zum Freiſchießen
gehen ſollten auf die Wagen und fuhren ſo nach dem Feſtplatz

Hier wurde flott gegeſſen und auch Bier getrunken wie das ſo in
einem echten Harzdorfe gebräuchlich iſt wenn die Leute mal
Sonntag haben Natürlich war auch die Fahrt auf den
acht Leiterwagen eine kleine Demonſtration mit Hurrah
paſſirte man Pfarre und Schule und die Muſik ſtimmte
ja die Fröhlichkeit höher Aber der hinkende Bote kamnach Am 29 Mai begann der Schnulunterricht wieder
Bei der Eröffnung war der Hr Lokalſchulinſpektor Paſtor Meyer
zugegen er ließ den Choral ſingen Jn Gottes Namen fang ich
an 2c ließ dann die Kinder vortreten welche zum Freiſchießen
gefahren waren und Bier getrunken hatten ergriff einen Stock und
begann die Knaben welche ſo widerſpenſtig geweſen waren zu
prügeln Er ſoll auch die Thür zur Schule vorher abgeſchloſſen
haben was indeß geleugnet wird Als einem Knaben das Blutvom Kopfe herablief ſchrieen die Kinder zu den hinaus
um Hilfe und Feuer, es ſammelte ſich raſch die ganze Ein
wohnerſchaft vor der Schule und nun entſtand ein Tumnlt und
Lärmen man drang in die Schulſtube ein und der Paſtor Meyer
ſowie der Lehrer mußten ſchnell flüchten um nicht thätlich an
gegriffen zu werden Die Schule wurde von der Oberbehördegeſchloſſen jedoch am 1 Juni wieder geöffnet Heute erſchienen

nun auf der Anklagebank unter der Anklage am 29 Mai 1885
zu Hohegeiß in das Schulgebäude daſelbſt einen abgeſchloſſenen
Raum welcher zum öffentlichen Dienſte beſtimmt widerrechtlich

eingedrungen und als ſie darin ohne Befugniß verweilten auf die
Aufforderung des Paſtor Meyer des Berechtigten ſich nicht ent
fernt zu haben folgende Perſonen 1 die Ehefrau des Wald
arbeiters Wilhelm Rothe 2 die Wittwe des Wagenwärters
Chriſtian Bürger 3 die Wittwe des Böttchers Heinrich Vogel
4 die Ehefrau des Wagenwärters Wilhelm Grote Ferner ſind
als hinreichend verdächtig angeklagt am 29 Mai 1885 zu Hohe

eiß vor der Schule durch Johlen und Schimpfen ungebührlicher
eiſe ruheſtörenden Lärm erregt und groben Unfug verübt zu

haben folgende Perſonen Nagelſchmied Fritz Buße Handels
mann Friedrich Schreiber II Schuhmacher Wilhelm Vogel
Drechslergeſelle Fritz Rabe Nagelſchmied Friedrich Zorn
unverehel Karoline Bürger unverehel Henriette Schreiber

Der re iſt überfüllt Die Vertheidigung führt
r Reichstagsabgeordueter Albert Traeger aus Nordhauſen

Tobias wir können nicht länger beiſammen bleiben Du
mußt fort Sag nichts dagegen, ſetzte ſie hinzu als dieſer
ſich anſchickte ſeine vollkommenſte Beiſtimmung auszudrückenes geht nicht anders Du mußt aus dem Haufel

Jch hab ja gar nichts dagegen, erwiederte der Schneider
lebhaft ich ſeh s ein es geht nicht anders

Das iſt mir lieb, verſetzte das Mädchen Nach einer
kleinen Pauſe fuhr ſie mit weicher trauriger Stimme fort
indem ſie die Hand liebevoll auf ſeine Schulter legte

O Tobias es iſt recht ſchade daß wir nicht beiſammen
bleiben können Wir haben bis jetzt wenig Glück miteinander

habt aber ich hoff es wird ſich eine andere Gelegenheit
inden

Sie wird ſich finden, entgegnete Tobias Aber jetzt
Du haſt recht, verſetzte die Bäbe zog leiſe den Riegel

zurück öffnete die Thür und ſagte mit einem Lächeln das aber
nicht umhin konnte eine gewiſſe Schelmerei auszudrücken

So jetzt nimm Deinen alten Platz wieder ein weil s doch
nicht anders hat ſein wollen

Tobias faßte mit einer Art von Gewandtheit Poſto das
Mädchen trat hinaus und ging vorwärts im Gange leiſe aufs
leiſeſte Und der getragene Schneider gerieth zwar aufs neue
in Aufregung wie ſie gegen die Thür der Schlafſtube kamen
aber doch in eine gelindere als beim Hinaufgehen Als es die
S hinabging wurde es ihm leichter und freier mit jeder

ufe

An der Hausthür machte das Mädchen Halt ließ ihre Bürde
langſam auf den Boden gleiten und öffnete die Thür Jhrer
Meinung nach hatte ſich der Liebhaber in der zweiten Hälfte d
des Unternehmens doch ganz wohl benommen und ſeine an
fängliche Zaghaftigkeit wieder gut gemacht Als ſie ihn nun
wiederum entlaſſen ſollte ohne mit ihm zur Sache gekommen
zu ſein und ſeine Seele durch Mittheilung ihres Planes be
ruhigt zu haben fühlte ſie einen Antrieb ihn zu entſchädigen
ſie umfaßte ihn und gab ihm einen Kuß voll inniger Zärt
lichkeit machte ſich auch nichts daraus daß er ein wenig hörbar
endete was ſag ſie nach den Leuten Dem Schneider
hätte dieſer Kuß bei anderer Gelegenheit wunderſam ge
mundet jetzt würdigte er ſeine Süßigkeit nur halb denn noch

gar tete in ihm der Drang hinauszukommen in die

Er gab der Geliebten raſch die Hand ſagte Gute Nacht undſchritt vorſichtig über die Stufen 8 den 4
Fortſ folgt

C

Vom Hauptgeßüt Graditz

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die von uns ſchon vielfach
warm empfohlene beſtens ausgeſtattete Wochenſchrift Schorers l
Familienblatt eine hippologiſche Skizze von F v Zobelti
mit Jlluſtrationen von G Koch der wir folgendes entnehmen

Wir haben Haupt und Landgeſtüte und zwar iſt der Zweck
der erſteren die Erzielung einer heimiſchen tadellos edlen Rein
zucht deren beſte Prooukte einen Stamm von Mutterſtuten bilden
gus dem das Beſchälermaterial für die Landgeſtüte hervorgeht
dieſe Landbeſchäler werden wiederum den zahlreichen Privat

tereien zur gängiger und kraftvoller Pferde wie
uduſtrie Landesvertheidi iwieſen Das iſt der ſſtematiſche Gang der Züchtung und welch

Reſultate er bereits geliefert hat beweiſen unſere
terſiege auf den Schlachtfeldern der letzten Kriege und die

uns und Sport ſie brauchen über K

Es ſind als Belaſtungszengen anweſend die Herren Paſtoren
Meyer Kantor Flügge und Gendarm Markworth aus Hohegeiß
ferner ſind ſieben Entlaſtungszengen geladen von welchen letzterenedoch nur zwei nämlich die Ehefrau des Böttchers Hahne und

er Nagelſchmiedegeſelle Wrdr Buſſe aus t
nehmung kamen Von den ſämmtlichen 11 Angeklagten iſt nur
der Handelmann Friedrich Schreiber wegen Körperverletzung
mit 30 M Geldſtrafe ferner in Sangerhauſen mit 4 Wochen
Gefängniß und wegen Beleidigung des Paſtor Meyer in W

eiß mit 8 Tagen Gefängniß vorbeſtraft die letztere Strafe iſt auf
erwendung des Beleidigten im Wege der Gnade in eine Geld

ſtrafe von 10 M umgewandelt worden Nach Vernehmung derZeugen die ſich auf die den Leſern bereits bekannten Vorgänge

in der Schule c bezieht beantragt der Hr Amtsanwalt für die
des Hausfriedensbruchs angeklagten vier Perſonen die Freire der da nichts erwieſen ſei dagegen beantragte er wegen

Spen Unfugs und ruheſtörenden Lärms gegen Buſſe 10
B

ohegeiß zur Ver

chreiber 20 Vogel Rabe Jöre je 15 gegen die
gegen die Schreiber 6 M Geldſtrafe

Hr Rechtsanwalt Traeger gab eine geſchichtliche Darſtellung
des Vorfalls und rügte das Vorgehen des Paſtor Meyer der denganzen Ort Hohe eiß in ungemeine Aufregung und Empörung

verſetzt und ſich Rechte herausgenommen habe die ihm nicht zu
ſtänden Er habe gar keine Veranlaſſung gehabt an die Kreis
direktion zu ſchre ben Wenn die Kinderbei ihrer Bratwurſt die ſie ge
eſſen etwas Bier von den Eltern erhalten hätten ſo liege darin keineVelanlaſſung für den Geiſtlichen mit Schlägen ken Die

Kinder ſeien je überhaupt unſchnuldig denn die Eltern hätten das Bier
egeben enn eine Mutter höre daß ihr Kind in Gefahr ſei
ei ſie wohl berechtigt nachzuſehen darin liege kein widerrecht
liches Eindringen Und was den ruheſtörenden Lärm betreffe ſo
ſei es geweſen wie in einem wogenden Meere Wo ſo viel
Menſchen nach Ausſage des Gendarmen 600 zuſammenträfen
gehe es nicht ruhig her das Stimmengewirr werde laut Der
Gerichtshof ging von der Anſchauung aus daß Schulfeſte von
den Geiſtlichen und Lehrern beaufſichtigt werden ſollen im vor
liegenden Falle habe ſich der Geiſtliche einen Uebergriff in die
Polizeirechte erlaubt Er habe kein Recht gehabt die Kinder
zu ſtrafen und hierdurch erfahre die ganze Angelegen
heit eine mildere Beurtheilung Der grobe Unfug ſei
aber als erwieſen angenommen denn es ſei das Jntkereſſe
des Publikums geſtört der öffentlichen Ordnung wider
ſtritten worden Von der Anklage des Hausfriedensbruchs
wurden die 4 erſten Angeklagten freigeſprochen wegen ruhe
ſtörenden Lärms und groben Unfugs wurden verurtheilt Buſſe
Vogel Rabe Jöre und Henriette Schreiber zu je 10 M
Geldſtrafe bezw 3 Tagen Haft Friedrich Schreiber zu 30 M
Geldſtrafe bezw 10 Tagen Haft Karoline Bürger zu 6 M
Geldſtrafe bezw 2 Tagen Haft Der Gerichtshof ſprach dabei
die Hoffnung aus daß dieſe gelinde Entſcheidung dazu beitragen
möge die Gemüther in Hohegeiß zu verſöhnen

ürger 3 M und

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 31 Juli Wochenbericht der SaaleZtg

Das Verhalten unſerer Fondsbörſe hat in der abgelaufenen
Berichtwoche keinerlei Aenderung gegenüber den Vorwochen er
fahren Die große Spekulation feierte noch ohne Unterbrechung
und die kleine hungerte das Privatpublikum ſteht dem Effekten
geſchäft und den kleinen Tagesſchwankungen der Kurſe theil
nahmslos gegenüber und die Produkte der nationalen Sparkraft
fließen unter Perhorrescirung aller Dividendenpapiere direkt dem
Rentenmarkte e Dieſer bildete denn auch das einzige Gebiet
auf welchem ſich zeitweiſe verhältnißmäßig regere Umſätze ab
wickelten Die Ruſſiſchen Anleihen wurden da die Afghaniſche
Frage eine deprimirende Wirkung nicht mehr ausübte beſonders
bevorzugt und auch um Kleinigkeiten höher bezahlt Die Deutſchen
und Preußiſchen ſowie die Jtalieniſchen und OeſterreichUngariſchen
Renten hatten einen nur mäßigen Verkehr aufzuweiſen konnten

ſportlichen Erfolge unſerer vaterländiſchen Raſſen auf den Renn
bahnen Enropas Der ſtarke Niedergang der deutſchen Pferde
Zucht der Anfang dieſes Jahrhunderts während des franzöſiſchen
Feldzugs eingetreten war hatte nach dem Frieden von 1815 eine
ebenſo ſchnelle und kraftvolle Aufbeſſerung derſelben zur Folge

Die allgemeine Reorganiſation des Geſtütsweſens die damals
ſtattfand berührte in erſter Linie und am vortheilhafteſten das
Hauptgeſtüt Graditz

Graditz am rechten Elbufer gelegen und eine halbe Stunde
von der alten Reformationsveſte Torgau entfernt gehörte
ehemals zum kurſächſiſchen Kammergute und war ein Jagdſchloß
Johann Georgs III Auf den noch heute zu Graditz gehörigenund zwiſchen Wieſen und Wald ungern in Kiuer unmittelbaren

Nähe gelegenen Geſtütsvorwerken Repitz und Döhlen waren
ſchon 1686 und 1691 Stutereien angelegt worden die das Material
für den kurfürſtlichen Marſtall und für die ſächſiſchen Land
beſchälerdepots zu liefern hatten Graditz ſelbſt wurde indeſſen erſt
durch eine Kabinetsordre Auguſts des Starken vom 4 März
1722 zum Hauptgeſtüt erhoben Das junge Inſtitut erfreute
ſich bald in Fachkreiſen eines hervorragenden Rufes erlitt aber
1806 und in den folgenden Jahren durch die Einfälle der
Franzoſen ſchwere Verluſte ſo daß preußiſcherſeits mit den
ſächſiſchen Gebieten waren auch die Graditzer Geſtüte an Preußen
gefallen große Anſtrengungen gemacht werden mußten die
alten Verhältniſſe wieder herzuſtellen Trakehnen und das
Friedrich WilhelmGeſtüt ſtellten Graditz einen Theil ihres Pferde
materials zur Ergänzung Mühe und Koſten wurden nicht ge
ſcheut dennoch war es nur der a Sachkenntniß Umſicht und
Energie des damaligen Landesſtallmeiſters von Jag ow zu danuken
daß die graditzer Züchtereien binnen kurzem ſchon ſich wieder ihres
altbewährten Rufes erfreuen konuten

Graditz iſt nicht nur das Eden der blankſcheitligen Vierfüßler
die auf ſeinen grünen Wieſen ihre erſte Erziehung erhalten es
iſt auch in Wahrheit ein kleines Paradies und wird im Sommer
Herbſt und Frühjahr wenn über den weiten Triften ein ſmaragd
farbener Glanz ſich breitet und die Bäume in Blüthen und
Blätterſchmuck prangen viel aus den benachbarten Städten be
ſucht Eine prächtige Lindenallee führt nach dem alten Schloß
in dem im Jahre 1825 der erlauchte S unſeres Goethe der
Großherzog von Sachſen Weimar Eiſenach Karl Auguſt das
Haupt zur ewigen Ruhe legte und in dem gegenwärtig der Chef
direktor des Geſtüts der Landesſtallmeiſter Graf Lehndorff
dieſer ausgezeichnete Pferdekenner wohnt

An das Schloß von deſſen vorderer Veranda man einen ent
zückenden Rundblick über das Elbthal und die vom Thurme des
alten Kaſtells Hartenfels hoch überragte Feſtung Torgau genießt
ſchließen ſich in großem Quadrate die rer und die
Hlemiſen an Dahinter liegen die Laufhöfe in denen die Pferde
ſelbſt bei niedrigerem Barometerſtand ihre tägliche Bewegung
finden die Reitbahn und die Maggzine noch weiter zurück die
Paddocks, kleine maſſiv gebaute Häuſer mit je nur einem Stall

raum für vier bis ſechs Pferde und endlich die weit ausgedehnten
und durch Bretterverſchläge von einander getrennten Weidekoppeln
Der Laie kann ſich kaum einen Begriff davon machen mit welch
eminenter Umſicht und mit welch praktiſchem Blick alle dieſe An
agen ausgeführt worden ſind ein Beſucher von Graditz nannte

das Geſtüt einmal ſcherzweiſe ein Kadettenhaus für unſere vier
füßigen Lieblinge und der Mann hatte mit dieſer charakteriſtiſchen
Bezeichnung ſo unrecht nicht

Jn dem großen mit einem gewiſſen Komfort erbauten und aus
geſtatteten Rennſtall befindet ſich das Heim für das edeiſte Blut
von Graditz Mit bewunderndem Entzücken ruht unſer Auge auf
dieſen herrlichen Thieren dexen Namen vielfach auf allen Renn
plätzen Europas eines gefürchteten Rufes genießen und deren

auſpreis zum Theil die ſtattliche Summe von hundertfünfzig
tauſend Mark noch überſteigt Jn dem exzenen Ebenmaß des
Gliederbaues zeigt ſich der tadelloſe Adel des Blufs auf den
drahtigen Beinen die bei aller Kraft und Geſchmeidigkeit doch ſo

ihren Preisſtand gut behaupten Die
übrigen Theile des Marktes ließen bei hochgradiger Ge
ſchäftsſtille eine klare Tendenz nicht zum Ausdruck
kommen Auffallend muß es erſcheinen daß die Bank
Aktien eine ſchwache Kalkung dokumentirten trotzdem in
jüngſter ſeggt eine lange Reihe von Emiſſionen mit Glück durch
geführt ſind und auch die in dieſer Woche zur Subſkription
brachten DonetzSteinkohlenbahnAktien und Oeſterreichiſche
StaatsbahnPrioritäten ſowie die am Donnerstag emittirte
Egyptiſche 3proz Anleihe im Betrage von 9 Mill Pfd Sterl
einen entſchiedenen Erfolg aufzuweiſen haben der in den Einzel
fällen durch die nothwendig geweſene Reduktion der Zeichnungen
ſich ausſpricht Ob der Emiſſionsgewinn an dieſen Unker
nehmungen wirklich ſo gering iſt wie vielfach unter Hinweis auf
die in der raſtloſen Jagd nach Geſchäften herabgedrückten Pro
viſionsquoten behauptet wird Man ſollte es beinahe glauben
Vielleicht iſt aber auch die Rentenſucht die graſſirende Manie
für gut fundirte feſtverzinsliche Werthe die Abneigung gegen
alle Papiere mit ſchwankenden Erträgniſſen die Urſache jener
als auffallend bezeichneten Erſcheinung Denn Ach den Bank
aktien tendirten auch die Eiſenbahnen namentlich die inländiſchen
wenig günſtig obgleich den letzteren heute eine größere Anwartſchaft
auf baldige Verſtaatlichung zuzuerkennen iſt als dies vor der
Verausgabung der preußiſchen 3 Proz Konſols der Fall war
Mecklenburger Friedrich Franzbahn verloren auf Grund vor Be
fürchtungen bezüglich des Baues von konkurrirenden Lokalbahnen
3,80 Proz Mainzer wichen 1 Proz und Oſtpreußiſche Südbahn
1,30 Proz Weimar Geraer gewannen dagegen 2,90 Proz Von
den öſterreichiſchen Transporkwerthen verloren Franzoſen 5 i
Lombarden 3 i Dux Bodenbacher 2 Proz und Elbethal ben
Nordweſtbahn ca 1 M Die ruſſiſchen Bahnen entfernten ſi
nur wenig von ihrem vorwöchigen Preisſtande

aber im ganzen

Eine ſcharfe
Rückwärtsbewegung vollzog ſich wiederum in den Montanagktien
obgleich die allerneueſten Berichte aus Oberſchleſien eine nahe
bevorſtehende Beſſerung der Abſatz und Produüktionsverhältniſſe
in Ausſicht nehmen Laurahütte verloren 1,40 Proz und Bochumer
Gußſtahlfabrik über deren Betriebslage die widerſprechendſten
Angaben kurſirten 7 Proz Die anderen Jndnſtriewerthe ver
kehrten in wenig einheitlicher Haltung die Aktien der Brauereienwurden in größeren Poſten zu höheren Preiſen gefragt auch
die Aktien der Zuckerfabriken der chemiſchen Anſtalten und
mehrerer Maſchinenfabriken lagen recht feſt dagegen wieſen
die Aktien der Ceinentfabriken ſchwankende Haltung mit vor
wiegend rückläufiger Preisrichtung auf Die unregelmäßige
Zahlungsweiſe der SaynWittgenſtein ſchen Güterverwaltung hat
eine Verſtimmung gegen die Obligationen der privatlichen Jn
duſtrie Etabliſſements hervorgerufen namentlich gegen die
Henckel ſchen welche im Verlaufe der Woche 4 Proz eingebüßt
haben Der Ultimo hat einen ſo glatten und leichten Verlauf
genommen wie es ſelten der Fall zu ſein pflegt zu 3 Proz
und auch zu 3 Proz war Geld zu Reportzwecken ſo reichlich
vorhanden und a daß auch größeren Anſprüchen als
den geſtellten ſchnelle Befriedigung hätte gegeben werden können
Für mehrere der leitenden Werthe ſchien zeitweilig ein Stücke
mangel zu beſtehen Der Reichsbank ſind in der vorigen Woche
24,956,000 M an liquiden Mitteln zugefloſſen ſodaß die ſteuer
freie Notenreſerve des Jnſtitutes auf 187,059,000 M gegen
201,070,000 M in der entſprechenden Zeit des Vorjahres ge
ſteigert iſt Der Privatdiskonto hielt ſich unverändert auf 2
Proz tägliches Geld war kaum anzubringen

An unſerer Getreidebörſe herrſchte ein ſehr bewegtes Leben
bei unerwartet ſtarker Rückwärtsbewegung Die Contremine ließ
ſich durch die neuerdings in Weizen wie in gen von Peters
burg aus vollzogenen Rückregulirungen ſowie durch die fortdauernd
eintreffenden klagenden Berichte aus Südrußland nicht einſchüchtern
da die inländiſchen Erntearbeiten durch die Witterung ſehr
begünſtigt werden und die Zufuhr diesjährigen Getreides
bereits begonnen hat Es wurden ſogar neue und nicht
unbeträchtliche Blankoabgaben ausgeführt die gegenüber der

zierlich elegant gefeſſelt ſind daß ſich deutlich das Sehnenſyſtem
auf ihnen abzeichnet ruht der muskelſtrotzende Leib Stämmig
und breit iſt der Rücken ſo daß er des Reiters Laſt ſicher kaum
ſpürt ſtark und fleiſchig die Bruſt die Schultern ſind lang und
ſchräg tief geſchloſſen die Flanken und über der runden Kruppe
ſchaukelt ſich der kurz gehaltene volle ſauber durchkämmte Schweif
Den ſchlanken Hals krönt ein feiner in jeder Linie ſcharf mar
kirter Kopf mit breiter Stirn und ſchmalen Kinnbacken gerader
Naſe lebhaftem Spiel der kleinen Ohren und hellen großen
feurigen Augen Es liegt ein eigener Ausdruck in den Augen
edler Roſſe ein Ausdruck hochgeſteigerter Jntelligenz der dies
ſchöne Geſchöpf unſerm Empfinden nnwillkürlich näher rückt und
es erklärbar erſcheinen läßt daß man in mythiſchen Zeiten dem
Pferde Vernunft und Geiſt andichtete

Genrebilder idylliſcher Art bieten ſich uns beim Eintritt in den
großen Stall für die Mutterſtuten Jn der mächtigen Halle be
wegen die Fohlen ſich frei und ungebunden um ihre Mütter
und ergötzlich iſt s anzuſchauen wie die würdigen Mütter ihre
Kleinen erziehen Verlangt das Fohlen zu ſaugen dann bettet die
Alte ſich ſorgſam nieder um es dem Sprößling bequem zu machen

doch wehe wenn der wilde Burſche in übermüthiger Jugend
luſt es einmoal zu toll treibt Ein liebevoller Biß in die Flanke

ins Menſchliche überſetzt würde er einen pädagogiſchen Katzen
kopf darſtellen iſt die Straſe für die vollmähnige kleine Range
Naturgemäß erhalten und erfordern die Mutterſtuten eine beſonders
ſorgfältige Pflege die tragenden ſind in abgegrenzten Räumen
untergebracht werden bei kälterem Wetter in Decken gehüllt her
vorragend gut genährt 2c Jn ähnlicher Weiſe wird mit den
Fohlen verfahren die während des ganzen erſten Jahres un
angebunden im Stalle gehalten werden Die Entwöhnung von
der Mutter tritt meiſt nach der zwölften Woche ein im zweiten
Jahre beginnt das Zahnen die gefährlichſte Lebensphaſe des jungenZhieres und im dritten Jahre endlich nimmt die Lehrzeit ihren

Anfang Das ſind böſe Tage für unſere jungen ſchuellfüßigen
Freunde die ſich abſolut nicht dem Joche des Sattels beugen
wollen Allmälig und langſam nach genauem Shyſteme ſchreitet
die Erziehung vor Halfter und Longe ſind die erſten Zwangs
mittel an die ſich das Fohlen gewöhnen muß Hei das iſt
eine Arbeit für Schüler und Lehrer Jn nervöſer Gereiztheit
den ſchönen Kopf auf und nieder werfend ſchneeweiße Giſchtflocken
im Maule und auf den vibrirenden Flauken zarte Schweißperlen

ſo jggt der Scheue die Leine zerrend um den Bereiter umherAber hen nützt s nichts den Unmuth über die gefeſſelte Freiheit

u zeigen feſt ſitzt die Longe in des Führers Hand und ſiehe
a allgemach fügt ſich der kleine Wilde Ruhiger und korrekter

werden die Galoppſprünge gleichmäßiger fliegen die Beine
heraus und aus den regelloſen Langſaden entwickelt ſich bald ein
ſchlanker Trab Der Uebermuth iſt beſiegt nun kann bei den
nächſten Lektionen mit dem Auflegen der Trenſe mit leichter
Gurtuug mit dem Satteln und ſchließlich vorſichtig mit dem An
reiten begonnen werden

Sobald die Tage wärmer zu werden beginnen beleben ſich die
Weidekoppeln von Graditz Die Anzahl der zu Graditz und ſeinen
drei Geſtütsvorwerken Repitz Döhlen und NeuBleeſerr
ehörigen Pferde ſchwankt jährlich zwiſchen fünf und ſechshundertAn Rennſiegen haben die Jnſaſſen von Graditz die übrigens nur

auf größeren Rennplätzen bei kleineren Herrenreiten ernee
und dergleichen im Gegenſatz zu den Trakehner und Neuſtädter
Pferden aber nicht konkurriren ſeit dem Jahre 1867 dreihundert
erfochten darunter ſiebzehn Ehrenpreiſe hundertneunundſiebzig
zweite und dritte Preiſe in einem Geſammtwerthe
von 907,050 M Dieſen Zahlen gegenüber bedarf es kaum noch
eines weiteren Beweiſes dafür daß Graditz gegenwärtig an der
Spitze des europäiſchen Geſtütsweſens ſteht
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eſchwächten Aufnahmeluſt der auſſeparkei eine nachhaltige
reisverkürzung hervorgebracht haben Weizen mußte da man

eitige Sen Waren des in der Saalegegend angebauten Rauhſroens in Ausſicht nahm am ſtärkſten achge eben n zwar von
alſo um 7 h M oggen der zwiſchen

er Herbſt 78 161
und 144 per Setelt ſchwankte ſchließt u einem Verluſt

6 M Hafer wurde weniger rege umgeſetzt und um
M gedrückt Roggenmehl fand bei ermäßigtem Preiſeſelten A ſas für Weizenmehl fehlte alle Kaufluſt das

Geſchäft in KHleie geſtaltete ſich recht ſchwerfälligWe kroleunm blieb finzlich vernachläſſigt und im Preiſe un

verändert Rübö unterlag infolge von Realiſationen anfänglich einem In ſcharfen Preisdrucke der e Kaufluſt r
vorrief Der Artikel ließ trotz nachträglicher Erholung loco
1,9 M und auf mittlere Sichten 0,90 niedriger Jn
Spiritus fanden recht anſehnliche Umſätze ſtatt auch ſollen
wiederum größere Bezüge aus den hieſigen Lägern deren Be
ſtand auf eiwas über 10 Millionen Liter reduzirt ſein ſoll ge
macht ſein Dieſe Ziffer würde ihre Richtigkeit vorausgeſett
für den Monat Juli eine Verringerung des Lagers um eirca
5 Millionen Liter ergeben Der Artikel hat aber trotzdem da
die Kartoffelernte einen ergiebigen Ertrag verſpricht ſeinen Preis
ſtand nicht behaupten können und ſchließt loco 0,40 per Juli
Auguſt 0,50 M und per Herbſt 0,60 M niedriger

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 31 Jult mittags Rohzucker Ueber dasGeſchäft der letzten 8 Tage iſt zu berichten daß in effektiver Waare nur Um

ſätze bei etwas geſteigerten Preiſen meiſt an Jnlandsraffinerien ſtatt
fanden und daß andrerſeits für Spelulalionswaare das Intereſſe der Händler
weſentlich durch das Verhalten des Konſortiums in Anſpruch genommen wurde
Das Angebot in effektivem Kornzucker war im Verhältniß zu den Beſtänden der
erſten Hand ſchwach und wurde theilweiſe wieder zurücckgezogen weil die ge
botenen Preiſe wennſchon ſolche etwas höher lauteten als in der Vorwoche den
Jnhabern meiſtens nicht genügten da man auf eine ſchnellere günſtigere Ent
faltung des Marktes gehofft hatte Aber andrerſeits iſt die Zahl derjenigen
Raffinerien welche jetzt Bedarf haben und reflektirend im Markte waren nur
klein da die meiſten der größeren Raffinerie Etabliſſements gegenwärtig mit
dem Betriebe pauſiren Seitens der Exporteure wurde den Offerten in Export
waagre nur ſchwaches Intereſſe geſchenkt und meiſtens nur Gebote ertheilt welche
keine Annahme fanden Die nachſtehenden Preisnotirungen weiſen für Korn
zucker eine Beſſerung von durchſchnittlich ca 50 Pfa pro Ctr auf für Nach
produkte ſind die Notizen unverändert geblieben Der Geſammtumſatz beträgt

25,000 Etr Raffinirte Zucker hatten auch während der verfloſſenen
Woche keinen lebhafteren Markt Käufer ſowie Verkänfer bewahren ihre bis
herige Zurückhaltung und fanden aus dieſem Grunde nur wenige belangretche
Umſätze ſtatt Die vorwöchentlichen Notizen erfuhren keine Veränderung
Meläſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 43 Bé exclTonne 3,20 83,60 geringere Quälität nur zu Brennerelzwecken paſſend
42 430 Be excl Tonne M

Ab Stahionen
Grannlatedzucker incl e M per 50 kg
Aryſtallzucker T über 98 odo II 8 D I doKornzucker exkl von 97 7 do

do 96 25,50 25,80 dodo I I 95 7 dod I 7 e do88 s Rendeimn 24 2024,50 doNoggtedutte 88 92 dodo 75 Rendem 19,50 21 00 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade in exkl Faß M per 50 kg
n u doMeis an a J dodo mr 2 dodo ordin x e x doWürfelzucker in Kiſte e do

do 31 so doGem vaſſuade J intl Jaß do

do i e I u doFarin wo do26,00Die Aelteſten ber Kaufmanufſchaft

Parts 31 Juli Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 42,50 àWeißer Zucker ruhig Nr 7 pr 100 Kg pr Juli 47,50 pr Aug 47,60 pr
Sept 47,89 pr Ott Jan 5 0,50Lonmdon 31 Juli riegr Havannazucker Nr 12 152 nom Rüben
Rohzucker 15 feſter Centrifugal Cuba

New ort 30 Juli Teiegr Falr refining Muscovades 5,02
Kaffee

Telegr Kaffee ruhig Wenig UmſatzJ Zamburg 31 Jult
Dur S Rio 8,50wo York 30 Jul

a Fährt nur bis Pichenberg
c Fährt nur bis Eisleben

b Fahrt nur bis Nordhausen
d Fahrt nur bis Erfurt

e Fährt nur bis Bitterfeld Fahrt nur bis Finsterwalde

Jm Gewinnrade verblieben7 zu 30,000 23 15 000 41 n 6000 s zu 848 zu 1500 S zu d50 J

92 322 51 5504 Klaſſe 172 Königl Preuß Lotterie 44092
Ziehung vom 31 Juli 1885 45103 54Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 38 72 842 45 59

in Parentheſe beigefügt 98 99 334 63 91s 13000 i 431 660 90 3000 823 27 50 71
3 69 238 96 98 3000 308 1an di 25 1500 45 71 913 300 21 59 550 1073 132 55 247 1300 526 6

75 449 503 23 16000
73 2179 97 241 342 46 94 98 629 1500 707 1 834 403012 44 92 145 347 49 79 93 300 98 420 77 83 550 573 666 s

729 82 988 e i 106 550 69 71 77 216 77 95 495 518 20 550
90 4 91

08 49 177 1300 80 217 31 319 45 67 93 442 75 551 613 42 51 62
756 550 936 75 1500 6600 300 57 139 52 59 236 550 53 88 304 58
300 415 49 84 536 79 623 45 724 58 96 816 300 925 7161 201

351 175 498 542 53 76 608 38 49 59 77 738 550 890 910 61 79 80529 246 69 72 1500 330 58 Wo v 83 647 54 74 76 95 715 22 44 67

58 1500 355 82 604 710 11 71 r r 854 90 95

67 z 506 1509 78 93 u 2 58 z2 62
8 490 560 6

e r17 615

8 211 32 61 97 305 81 400 81 e
000 4604560 737 300 25 58 601 65 68 148 212 56 341 34 46 86 61648072 75 550 144 60 300 324 31 71 401620 738 es 72 967

413 73 94 30 000 630 33

Butter Eier Fleiſch Amnere t en i r r r ren Vu Vn Vm Vm m m Abd Aba Abd Fehte
r kg JNew Dork 30 Juli Telegr Speck 6 C pro Pfd Leipzig z i 3 437 ögn e 1142 s

S Magdeburg 25 ar li26 s o oAbſalrt der ERisenbahnzüge von alle Nordh Kassel 6552 i i 1230 i Wis 80 e

S geig 7 Sorau Guben u l arnach Vm Vm Vm Vm Nm Nm Abä Aba Abd Nehts Bresl Posen e D6 9
1

reipeig 720 tn ad s f eis du G Tuariagen 429 700 i 1277 19 S öz 87 m f 106

Magdeburg o 961 i055 1131 124 810 550 833 10 2 Berlin Bitterf a 820 9103 Tia1 260 s 5,5 93 I S
Nordh Kassol so 745 9 1148 t 12 s602 980b I0ogy f Achersleben 87 110s 116 455 860 S
Zoran uban Ut Tat a Kommt von Nordhausen b Kommt ron Eisleben SBresl Posen 1 3 Kommt von Erfurt d Kommt von Bitterfeld mThüringen 5,0 1015 I137 22 s29 68 940 d 11 e m e z 5II Klasse Sehnellzug IL Klasso eBerlin Bitterf 4g5 T 918 11 2 589 6 840 916 echnellzugAsohersleben s l le s Lokalzuge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderaung

93 822 52 m1300 69 114 96 222 41 5 57
59 76 86 502 25 87 300

49038 58 126 67 70 73 77 1500 216 386
36 49 808 21 3000 84 927 38

56004 52 62 76 164 86 256 95 313 458 79 98 625 62 726 91 826 38

e 550 33 69 98 967 3 a 9061 174 298 396 415 26 45 518 64 91903 21 77
645 c 822 360 1550 9480024 247 77 98 ars 558 99 3000 683 700 814 52 912 39 50

74 1500 79 211 49 60 457 524 41 57 616 705 s 95cz00 11058 66 300 3 43006 113 2712 70 806 81 90 931 53 300 79 82 73 24 3000 33 153 313 30052 401 15 32 64 564 300 72 3000 78 601 23 46 86 300 98 u
911 13 92 97 13038 56 5 129 s 233 40 56 91 300 17 84 400 40
832 750 91 300 94 810 901 6 14019 85 93 125 58 207 656 300 85
398 67 88 91 94 419 23 30 549 55 300 671 778 89 900 37 57 76 96

15017 550 5 76 254 300 4 61 73 77 300 83 300 97 448 75 98
641 769 88 550 97 909 37 44 16010 19 35 71 157 99 218 42 r
94 365 416 24 526 71 77 612 300 26 40 54 81 911 1550 79 1706t 72 84 267 305 19 29 64 300 72 463 614 30 52 61 300 766 99
3 300 18036 56 61 71 1300 82 r 39 84 99 300 215 18 43 64 z
355 300 704 814 64 13000 19023 45 68 300 119 200 17 336 4
425 W 508 85 87 91 605 61 732 98 300 890 955 57 67

20003 42 54 77 107 57 30090 93 282 453 503 1500 38 56 607 13
59 W 701 3 9 829 49 3000 72 912 2 34 21020 106 3000 53 1500
76 550 307 38 54 656 W 72 527 300 63 656 82 705 69 937 39 73
22058 96 210 82 303 97 13000 476 300 505 23 62 81 87 650
23 37 935 78 96 97 23029 108 331 73 87 691 96 719 30 72 865 953
77 95 80 91 94 234 90 347 55 67 81 515 46 641 747 73 812

25006 70 83 98 550 140 231 38 46 300 95 345 429 84 85 564 82
96 685 550 94 717 19 67 897 300 931 33 40 81 87 26006 91 123 29 57
202 8 20 53 81 360 86 435 300 80 527 300 78 83 3000 560 63 61500 735 46 52 82 816 19 60 800 e e 133
56 213 l 87 u 75 583 625 56 9 404 46 W
93 4 s 687 95 750 802 33 82 9 29031 110 1300

48 550 85 405 37 38 524 26 45 57 50 96 734 57 ö0

30137 S 92 7 l 322 e 99 423 300 59 530 3 93 701 819J 95 913 2 00 42 47 151 88 243 351 54 63 30080 53 20 e 67 76 807 57 1300 d 32015 35
72 73 90 154 72 207 67 1300 74 u 421 74 85 693 300 3444 45 1300 818 27 42 300 54 3000 5 75 80 915 300 65 8833003 32 57 550 152 202 40 76 339 1950 73 446 509 11 81 681 3570 727 32 45 860 942 51 96 550 de Wo 77 147 72 201 28 87 92

95 305 45 59 92 300 95 1500 402 27 572
720 4 9 i 9 e 428 553 97 605 61 63 739 40 84

87 219 7 79 82 317 57 484 585 693707 e 91 803 17 5 69 3280 88 96 37064 157 200 328 T d
52 57 644 59 e 705 57 869 77 946 83 96 3800817 32 142 5 7 S 61 90 r 97 1500 203 9 29 85 304 30 33
z er T v 277 27 T 663 S 752 94 841 87 99 9839005 äg 42 300 7 o 260 88 95 384 86 3000 416 64538 46 85 6 550 Los 912 31 13900 43 65 75

40004 139 1300 280 466 91 615 55 62 88 704 28 826 550 9141073 86 107 72 86 251 378 86 449 66 549 so 73 83 93 e
729 94 801 18 71 550 80 92 992 42045 550 65 116 47 258 305659 710 14 96 826 43 907 58 63 85 43034 u 59 142 80 225 300 400

1 Gewinn zu 4590,00 1 zu 1 zu

16000 75 617 28 61 300 7

93 300 926 56 97

707 u 960 g8020 46 107 3

931 93 57015 27 57 c 72 8958036 97 63 550 75 76 95 24 300 67 81 652 55 ehe 834 56 70 933 34 5

98 116

981 94
4 730 3

5 1029 212 83 368 70 91 405 560 639 300 725 92 ne
303 4 65 83 919 21 48 52000 167 7 300 245 45 78 81
63 83 679 734 868 R12 63 531 3000 68 85 605 8
322 58 425 17 3000 33 300 48 660

55004 1

6 e53159 218 38 64 72 305 22 4
36 859 65 89 r 47 54017 75 136

h 64 908 i74 317 661 764 72 805 300244 2 8 612 67 79 85 727 74 83
340 2 507 80 679 99 838 7481 460 506 i

026 34 78 1021 59 96 300 3 34 50 498 625 1590 87 550 623 o r 740 80 850

729 800 827
412 97 536 675 87
84 m 550 75 483 530 61 601 17 55 71 743 82 817 300
571 665 775
901

819
305

76 269
v

82 208 355 408 40 77 610 16 773
35 976 80 61078 550 169 85 301 4 55 429 300 89 632
92 720 3 95 806

390 456 1500 62048 76 72 96 131 226 33 93 315 284 820 40 77 13001 90 922 56 s9 20
517 43 607 f 53 5

5049 63 125 48
909

64 87 827 42 6S S 13 82 871 1680 74 714 74 817 88 e
68 79 66015 33 188 9

20 21 23 357 76 408 40
68063 138 300 19 3855
75 722 64 810 22 66 913 27 32 91
98 550 536 38 618 39 65 715 577 27 810 907 95

79004 47 53 300 75 86 7 34 4
46 933 71011 550 42 60 112 23 70 238 49

s 550 789 81
300

62081 148 n
3006 33

58 706
45 53 43

300 17 57 901 29 57 72
2 863 300 925 26 65 75 69 40 27 3 76 81 508 48

Ja 51 119 228 3

Ste

211 26 36 348 9 8942 73 656 60 716 40 49 5 830 0 31 300 981 87 88 67034 69 101 d

6 550 55 e 53 J 33 s 78 ao 80 461 24 73
e e vo 20 be u

3 347 433 46 56 604 t89 363 76 93 99 1500
958 62 300 72052 76 117 f r

l e79 93 125 31 35 78 87 306 3000 36 300 4 78 79 e
97 74031 94 115 300

518 e e 6 9
1 206 7 321 44 82 500

8 34 47 194 323 65 503 8 r h T de So 76045

4 83 95 501 38 749 932 64
89048 62 150 54 56 81

2

23 35

84 650 801 46

1500 83 171 92 93 46 300 50

e r 5 78 505 b do 123 50 h414 3000 69 85 33 3I 908 31 h er e e do 70 459 552 652 3003996 725 300 82021
663 445 49 59 7 73 534 91 866 84 90

wo 24 657 78 87 704 70 87 550 804 77 9045007 21 42 156 71 236 53 309 10 14 51

1 22 e 7 538 611 28 82 o94035 300 51 49 89 333 s00 97

54 95 605 759 60 75be 213 42 50 74 79
2 83 1801 44 99W o 70 e 7 836 46

214 54 55 65 84 359

62 364 86 445 97 so vo

933 550 46 r300 r
95 529 99 720 58 r

u 99 1 zu 75,000 1 zu 60,000 1 zu 45,009

Rumäniſche StaatsRente 6

Berliner Vörfe 31 Juli do fund do 5n g gert zuſſ konſ AnPrenß u Deutſche Fonds Ruſ in An i zDeutſche Reichs Anleihe 4104,50 B 77 Wſd St a 20 M 5Preuß konſol StaatsAnl 4 103,99 G re 80 Pfd St à 20 4
o do do 4104,00 B do 84 Pfd St a 20 5do do do 3 99,20 bzG do Orient Anleihe I 5Staats e 3 99,90 bz do do r 5StagtsPr Anleihe 1855 3 143,50 G do Pr Anl 1864 5

Berl Stadt Obligation 4 102,80 G g er es
Provinzial Pfandbriefe u oldRentee Central T S x Wr5e z i Shpolh PfanderRenten Brieſe ungar e Pfandbr 5
mmerſche z do RenteFern be 102 10 B do mittel 4Preußiſche 102,10 d do Gold 2Jnveſt Anleihe 5

Sächſiſche 102,50 bz do Papier RenteSchleſtſche 102 10 b do EiſenbahnAnl 5
v W Anleihe 1867 120,8063 In n ansl Eiſenbahn St

Obligationen u St Prior AktienBher Pnnear Anieige 200 b
Braunſchw 20 Thir Looſe Aachen WaſrichtBremer konſol Anlei 100 o Auſſig Teplitz
Köln Mind Pr Sch 124,900 BHerlin Dresden
Hamburger Staatsrente 98 60B S Weſtbahn
Meininger Looſe 23,30 Buſchtèhrader Lit B 4Oldenburger 40 Thlr Looſe 149,40 B n Gron Enſchede 4

t i a nei 103,50 bz rerente s 3s88,10 G 8 delge r W VudwioJa v ausländiſche Aueniſche itteimeed E
neer E B

AnhaltDeſſauer Pfandbriefe 5 101,20 G Ludwigshafen BexbachDeutſche v r Berlin 4 133 8860 MainzLudwi hat
do Meiningen 4 ar crhurg lawkaGolzser Pran laden r 5 Mecklenh e tedr Franz 4

5 Riederſchle 9 Marie gar 4vet Hyp t 4 99,106 NordhauſenErfurter 4
r r uſitdb 5 115,75 do St Aklt abgeſt 4o er 5 10565,20 G Heſtepreichiſche Aehegzvahn 5

7 4 1 S thal 4Preuß Eentb unkündb 5 cidrcisiſge ded
do do 100 rekz 5 169108 o ult 4do z 100 r 4 101 76 giagdHedenourg 4
do 4 We Ruſſiſche St gar Ro 125 5t o J r 5 See bahn4 101,76 Kybuisr un
T vo V 4 100,00 bzG EmSüdd Boden Kredit 4 102,00 bzG Sa albagt

Huſ Bodentredit Pfanddr 5 2 eeitehn r
Centralbodentred Pfob 56806,60 bz Sudölterreich St Comb

Auslandiſche Staats und See
Comin Papiere Stamm PrioritätsAktlen

en e Rente 5 95,3063 BerlinDrekden 5ſterrei a a 67,00 b G Marienburg Mlawka 5
do ilber Reute 68,10 G Peordhanſene Erfurt 6
do GoldRente 4 88,90 Oberlauſ 65do Kredit 1858 3068,50 St we Sübbahn
do 1860er Looſe 5 118,40 W Saqalbado 16864er Looſe 280,25 b Weinarrwera

e

102,20 G Berliner Bock Brauereie Aacheuer Digkonto 111200 aöln Meinen r s do Maſch F Schwarßt 2 270 10
93,40 G an do VI h i0 20 do Große Pferdebadn 218,7598 50 z Der Kaſſen Verein 4 1127,00 bzG do VII a do Allgem Omnibus 175,00 bz93,25 b z 4 1 5HalleSoran v St g h 102 206 Edcert Maſchinenfadrik 120,5077 J aklerz Verein 4 255 NMagdeb e beſt de 1865 u Anhalter Maſchinen 34,50 G79,80 bzB BörſenKommiſſionsbank 4 101,10 G 1873 4r 102 106 n WaggongFabr Winke 117,50 e
49 BörſenHandels Verkehr 4 125,20 G 1 S59,90 G Braut ghweiger Bank 4 60 G Leipais J 1 y8 a ſiſche n ar i a artman59,80 b Br o Kredit 4 9735 do Wihrcſberge 3 88,60 G i Stickmaſch Fa u 118,00138,25 bzG v a Bank iedihi z 210 MainzLudw on 4 101,30 G àChemnitzer Werkz 79,00 B

e e en Berh et e e87,80 b Dre Kredit 170,75 bzG Niederſg Mk J e Sohn Gußſtah a bDarin Privatbank a G Overſchlef gar git n 98,00 G Kölner Bergwert 17,60 z101,60 G arm iädter Bank 4 1136 ,900 b do 49/ gar Lit U 1 1,20 B Donnersmatchütte 30,50 bzB
88,39b38 e ettelbank 108008 do Em v 73 4 102 00 G Dortm ünton St Pr Lit aeſſauer Landesbank 4 128,25 B e An 05,25 G Dortm Bergbau Lit 2200
80,75 bz Deutſche Bank 4 143 75 bz do do 80 Gelſenkirchen Bergwerk I18,1081,40 b T Genoſſeitſchaft 233,00 Rechte Oder Ufer rpener Bergwerk 4 88,60Hyp B en 60 33,20 b ne t E e 102,10 G ibernig Shamrock 4 96,50o do Meiningen 92,50 Thüringer J Serie 4 örder Bergwer t 22 89 bz101,50 z DiskontoKommandit 4 187,00 z do v Serie 102,10 bz önigs u Lanrahütte 4 87,50

Dresdener Bank 4 121,50 G do VI Serie 41 b3 l Lau 05EffektenMaklerbank 4 100,00 G e Jouiſe Tiſbe n uGeraer Bank e Albrechtsbahn gar 5 81,60 G e Se6500 See Satgdani e Seht Nordb alt n Naggenrger Brianeris 8e l 5 7
othaer Zettelbank 4 109,00 G akathurn ram Voidpr 75 bzG257,60 Hannöverſche Bank 4 113,50 bzG Du Meine e 83308 W Pent J 80

e ehe e l l de e e e Steet5 iche r7980 b Leipziger Kredit 4 e Galiz KariLudwigsbahn 3 o Cement St Prior F370 i
58,90 bz G do Distkonto 4 1060,25 b Kaſchan z derverg 82,10 Saieige Zintütte 1120125,00 B Lübecker Bank 4 98,80 B Go 5 108,a0 z St Pr Au 11450 b S99,50 Magdeburger BankVerein grouyritz Rudolf 84 732,70 h üter drit 102 00
108 90 do Privatbank 4 118,50 G Lemberg Czernow w 5 74,10 G S d 75,8010695 d Matlerbant 10725 b Heſterr e Stb alte 401 756 e 200,0075,75 G WMeininger Kredit 490,80 b do 1874 392,75 G ebnrg T Wigein Jes Gas 14100 G215,25 G Nationalbant f Deutſchland 486,00 v 3 Veh neue 388 25 6zG Ers wie Papier Fabrik 4213,00 B

e e en S gen de e e enn 2185,80 Preuß neten 4103,00 b do 1874r Gold Pr 5 1065,60 G L e S e101,00 b do Centralbodenkredit 4 13150 v Tun Prieſen er 72,10 G Voigt Winde Gummi e
37,00 bz0 do Hyp Aktienbank 490,75 bzG üdsit o An r 313,50 z Volpi Schlüter Gummi 132,50 bzG
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Mey s berühmte Stoffkragen
aueh vorzüglich für Knaben geeignet

sind Keine Pa Mey s Stoffpierkragen kragen mit umdenn sie sind mit legtem Rand sindwirklichem S Beste was geWebstoff voll Uetert werden Kannſtändig überzogen Die Erfind isthaben also genau gesetzlich ütztdas Aussehen von Mey s StoffLeinenkragen sie Kragen müssenerfüllen alle Anfor genau der Halsweitederungen an Halt resp der Weite desbarkeit Rillig i HemdenbündchensKeit Heganz entsprechend bestelltder Form beque werden Wenigerals 1 Ditad per
Facon wird nicht
abgegeben

Für Knaben
giebt es nichts Bes
seres Jeder Kra
gen der nur wenige

Oscar Prenhn s L

mes Sitzen und

r 7man enktdie leinenen Kragen

beim Waschen und
Plätten oft verun
staltet zu hart ge
stärkt oder schlecht Pfennige kostet
gebügelt werden kann eine ganzeoder dass sie in der Woche getragen

assenmord S
trauvatlantiche Piher Co ini

vernie le a r mit ſammt Selgrrt t
Motten Schwaben Füegon Wanzon löho u Blattläuse

Man achte auf meine Firma Oscar Pr ehn Teipzig
und laſſe ſich nicht gewöhnliches Jnſektenpulver oder andere theuere Pulver aufreden ſondern beſtehe nur au uf meine

transatlantische Pulver Combination
Alleinige Niederlage für Halle a/S bei M Waltsgott gr Ulrichſtraße 29Wäsche eingehen werdent Ia S cD gen das Dutzend Die ſchönſten

l e e Stiefeln und Stiefeletten
kauft man am billigſten bei

Otto Knoll
e Schülershof 21 am Markt

Beſtellungen nach Maaß prompt und billig

BBack Lauchetäsett
Sonntag den 2 Auguſt er

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr

Rob Winkler gr Ubrichstr 52 Ed Engler gr Ulrichstr 34
R Böttecher gr Ulrichstr 18 Gustav Hildebrand Leip

eigerstr 82 Wilh Schwarz jr Leipzigerstr 20 Friedr
Gubseh neue Promenade 14 J G Hesse neue Promenade 6

H Bretschneider Mauerg 3 Th Löbeling Schmeer
strasse 26 Albin Hentze Schmeerstr 39 E O Bürger
S Steinstr 14 C A Böhme Geiststrasse 55 Heinrich

wndlach Breitestr 32 Alfred Pfautseh Friedrichstrasse 6
E Kressmannm Sophiensträsse 7 in Giebichenst ein bei Paul

Kühlemann Papierhbandlung odervom Versand Gesechäfſt Mey Edlich Plagwitz Leipaig
Welches auf e illustrirte Preiscourante gratis urd 522

Theater Der Galeerensklave Anfang 5 Uhrz n e ſiggchr änke Abends Ball im Kursaal

W Jeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag ComeertKür Haushaltungen und Max Schwarz
SSe e S Restaurationen Cognac 28e nachbeſter und bewährter Com ae S Srweotion e Lager und S füe Deutſoken z

t e Sſsfn a Rk garantirtSee S 77 von feder ünstl Esseng rein
lagem ist gang bedoutenck billiger S ufrangös Ergeugniss gleicher Qualit S v nie Hühbner

a G Vorräthig überall in den besten 3 on T ös v re9 Geschaäften der Branche weitere Ver s a 7 e Obel radieal befreitS 9 I S Kaufestellen werden soliden Wie S Der guten beeren on ar
derver käufern übertragen Z reellen Rigense dieses Nittelsaus reinem Waſſer empfehlen zu jeder Tageszeit General Vertreter für Halle u Vm W e ruxo ar 150 e Kruke

gegend Herr Max A Müller Halle SSelterwasser er umin Syphon und ringe Flaschen iſt zu haben bei Herrn C Vaass Ernst Gechse Oswald Teich
kl Klausſtraße 5 und in unſerer Vabrik Deſſauerſtraße 5 mann

ſeit langen debn bewährte
MagdeburgerWehen Glanz Stirke

Keltin Bauten e e wer e von R Schmidt Wweund To Thonröhren engl udeutsehe Chamottesteine ham Mörtel bigen u rothen t i et t t
englischen Dachschiefer Daehpappe SteinkohlentheerPech Asphalt Goudron Gyps Creo Kie e Eben Preisliſte Leo
den ſie i m sot ung ter u S e SeidelbersKlinkhardt Schreiber

Vaass Littmann nI Naturreine weiße u rothe Haardt

J iſt die ſeinſte an Reellität und

Güte unübertroffene Glanz
ſtärke von allen r Stärke
ſorten giebt der WNeue Promenade 12 neben der Volksschule Neue Erſindung S n ſang it und älenbent

7 7 Schwaben u Padeten à 10 20 u 50Zur Locomobilenheizung eiten de Wole e Material
en im Boppelwagen oder ab Lager Klinkhardt schreiber Ameiſen Raupen aVogelmilben Kornkäfer rc

nicht wenn man zurWarnung n hartDas Anfahren von Schutt und Erde e r Magentropfen
auf unſerem Ban Terrain Maillenbreite r äg z rennt vKrukenberg Straße Meckele Straße Ger

mar Straße Halberſtädter und Forſter
Straße und die Beſchädigung der Einfriedi

Wus Voigt gr Ulrichſtraße 16 und Ha a mr den Nr 9gungen iſt ſtreng unterſagt e eZuwiderhaudelnde müſſen wir zur Beſtrafung ziehen S De ore W in befreit
digen Erfo g erzielt

F Zimmermann Co C angetan 2eiveio ſo dern nen Sonnen ver
Gegen x en radi Hühneraugen ruft jetzt ſo Man8ke Birnbaum ieaus und verdanke dieſes nurGro e Jnventar Auction I e de tet gegenenstag den 4 Augu Uhr ab ühneraugen und hartevon dem Heinrich Buben Aue i Aen Poret 1 Stunde an d mit Pinſel in Cart nur 60 4

Biendorf und 1 Stunde von Bernbur täglich friſch gebrannt à Pfund Depot in Halle bei Helmbold
6 Pferde 38 Stück Rindvi darunter e en Bullen 120 Co M Waltsgott gr Ulrichſtr 29u Kälber ea 100 Schafe und Lämmer erwagen v ennige 6 t khetene mit Ku a i gndaunge i Sprigten i Siege Durch ſehr varthelbaſte dir e Bezüge I ar rankhei

Getreidemä ine Teutonia Kleemähe iſt es mir möglich rmi parate denn 4 n a 1 Dreſchmaſchin n h h et aus S Durch mein rann wird jede
ine 2 R i et a r cmeckenden Kaffee zu liefern Haarkrankheit geheilt und wo nochffelpflug J S arg v e a e ür 140 5 kaum zu haben iſt jHaarwurzeln vorhanden neues Haarv e W arg erſand nach außerhalb von 9 Pfund an erzeugt Bei Gebrauch laſſe man dieh Walzen 1 dreiſt walhg 8 Pferd t beliebige Quantum unter Garantie Saar öfters er Exfo

wöhnliche Jnſekteupulver auch nicht e
t dings nachgeahmtem Pulver beee v t

Mhnlichen anen zu verwechſeln rhoid e Hartleibigkeit aupt
allen en u Unterleibsi e n e ter

in veſter garantirt giftfreier

WäſcherollenNeueſte SandFruchtpreſſen

nUniverſal ne gueider

Geldſchrünke

22jähri etV ſtreng ſo und billig bei
S Anton Lern Gera

KSolugor Stablwaaren
vJ A Hencheis Solingen
NCv WSonne

empfiehlt

Blau emaillirtes Kochgeſchirr

Emaille

Als Specialität
Sollſt Kütheneiurihtungen

Ghristofie Beſtecke
Britannia vernickelte Kaffee

und T eeſe rvieces
veruickelte und Cuivre

ee und Theemaſchinen
einkühler Bowlen

Bratenſchüſſeln en e
Groſzes Lager

Waſch u n

laſchen rateninneet e mit ſol
raubu

PrimaRaſenmäher
Cataloge Prxisliſten

gratisA I Müller CCo

b Poſtſtraße 8

Grude Oſen
eigenes Fabrikat halte ſtets größtes

g und offerire ſolche billigſt
ugust Thielemannn 1

Eine faſt neueba tet a Getreide Reininungs Riſtie
ämor areigen zu verkaufen

A O Schmidt h 20

n t Arie
ginde Sör Buche ung
ſowie trockene lgen Sund ſonſtige Tiſchler W Sir

e empfiehlt billigſtdie Holzhandlung von

G C Querfurth
in Sangerhauſen

2 Gebett ff Betten à 24 und
35 v r verkaufen
gr U im Cigarrengeſchäfſt

e n e m verkaufen
Augn gſtrAmmnin r
Restaurant Gaudieh
Nächſten Sonntag von Nachm 310 Ochſengeſchirre 1 Rolle u ver ied andere zur W chaft für Qualit kind Geſchmack wunderbar 2,50 Aerztlich geprüft

gehörise Gegenſtände öffentlich meiſtbietend verkauft twerden Oskar Krause IaWrichplatz 4 H Schwabe Gohlis b Leipzig

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tanzkränzchen Orcheſtermu

m

z
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